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Erzinnde in Saanen?
Man könnte glauben, diese beiden Männer seien echte Goldsucher. In Wirklichkeit handelt es sich um folgendes : Als am 11. Juni die Kirche von Saanen vom Blitz getroffen und zum großen Teil eingeäschert
wurde, fielen dem Brande audi die fünf Glocken zum Opfer. Sie schmolzen und fielen als unförmige Metallklumpen und unzählige kleine Stücke auf den Boden des Turmes. Jetzt, beim Aufräumen, wird
die Asche auf eine Rinne geschüttet und mehrmals gewaschen, um so die wertvollen Metallkörner aus dem Schutt zu bergen.

Dan* /'(jmaj de* cendre*, ce* de«* homme* c&erc&enf a réc«pérer /e* parcei/e* méta//i^«e* de* c/oche* de Steinen, c/oche* <7«i — on *'e« *o«fient — /«rent hri*ée* et /ond«e* et« co«r* d« *i«i*tre <y«e

prouo#«« /« /o«dre d« il /«in dernier.

In diesem Sommer hat die Gesellschaft der Musikfreunde Braunwald einen Beethoven-Kurs veran-
staltet, der 130 Teilnehmer aufwies. Bild: Die Solisten der diesjährigen Konzerte in Braunwald (von
links nach rechts): Peter Rybar (Violine), Ria Ginster (Sopran), Paul Baumgartner (Klavier), Professor
Dr. Bernhard Paumgartner (Vorträge), Antonio Tusa (Violincello), Oscar Kroner (Viola), Clemens
Dahinden (Violine).
La m«*iç«e « Prawnwa/d. Cette ««née comme /e* précédente*, /e* «mafewr* de m«*i<?«e *e *ont ré««i*
« Pra«nto«/d. De g««che « droite; Le w"o/o«i*te Peter Pyhar, /« cantatrice Pia Gin*ter, /e piani*te P««/
Pa«mgarf«er, /e Pro/, Pernhard Pa«mg«rtner, ex-directe«r d« «-tl/ozarte«nt> de 5a/z^o«rg, /e fio/on-
ce//i*te zlntonio 7"«*«, AIM. 0*c«r Aroner (w'olej et C/ewen* Dahinden (fio/on/ a**«njaient /a direction
de ce co«r* *«r Peethoven #«i gro«pa p/«* de 130 participant*.
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Husik in Brannwald

« Sempach »

heißt das neugeschaffene Winkelried-Drama des Berneroberländer Schrift-
stellers Fritz Ringgenberg, das in den nächsten Tagen von den Freilichtspielen
Oberhasli auf dem historischen Schloßplatz von Meiringen aufgeführt wird.

«5enzpacÄ» a Aferringen. S«r /« p/ace d« chatea« de Afeiringen *e déro«/ero«t
prochainement /e* repré*entation* d« «Sempach#, de Lrifz Pinggenherg.
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